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Bekanntmachung.Nr . 7168. Der Cantor und Organist LambivuS zuWrrtheim , welcher unterm 16. Just 1847Rr . 18,843 , Verordnungsblatt Nr. 35, zum Orgelbau » Csmmissär für die Orte deS ehemaligenMain« und Taubcrkreisrs ernannt worden war, ist von dieser Stelle wieder entlassen und dieselbedem großh . Bezirksbau-Jnspector Moßbrugger in Werthrim übertragen worden , waS hiermitzur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Mannheim, den 26. März 1850.

Großh. Regierung des UnterrhrinkreisrS .
I . A. d. D.

Chrtömar .
Schwab .Bekanntmachung.Rr. 7739. Die im Jahr 1849 zur Anzeige gekommenen Unglücksfälle , die den Tod der be¬treffenden Personen zur Folge hatten, werden andurch zur Warnung öffentlich bekannt gemacht :

ft

durch Ertrinken '
24 Personen,Sturz von Höhen 15 „Unvorsichtigkeit beim Schießen 7 „Ueberfahrrn 6 „

Unvorsichtigkeit beim Holzfällen 4 „übermäßigen Genuß geistiger Getränke 3 „Erfrieren 2 „Verbrennen 2 „,, Umsturz eines Wagens 1 „
, , Verschütten im Strinbruch 1 „„ Beschädigung durch Thiere 1 „
„ Ueberladen des Wagens 1 , ,Im Ganzen 67 Personen.Mannheim, den 3. April 1850.

Großh. Regierung deS UnterrhrinkreisrS.
I . A. d. D .
Schmitt .

Ahle «.Bekanntmachung.
Kundschastserhebung über Auswanderer m Nordamerika betr.Nr. 7580. Nach einem großherzoglichen Ministerium deS Innern von dem großherzogliche »Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten witgetheiltrn AuSzug aus dem Berichte deS großh .Grnrral-EvnsulS Schmidt in New.Aork vom 30. December 1849 ist rS dem Letzter» in Fällen,in welchen von ihm auS Anlaß von BrrlassenschaftS -Abthrilungeu von den großh. AmtS.Reviso»raten oder auch unmittelbar von Privatrn -Zufiellungen an Auswanderer oder Kundschafts » und

Todrsschtinrrhebungrn erbeten worden, häufig aller Nachforschungen ungeachtet nicht gelungen.
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di« gewünschten Erhebungen Sachen oder die Adressaten der Fertigungen auSkundschaften zu kön¬
nen oder etwaS über sie in Erfahrung zu bringen.

Er hat deshalb den Wunsch ausgesprochen , daß in Fällen, wo Zustellungen an Auswanderer
in Nordamerika gemacht oder Kundschafte » über solche' erhoben werden sollen , die Betheiligten,
welche nicht iw Stande sind , ganz bestimmte Adressen und sonstige ganz zuverlässige Nachwei¬
sungen über den Aufenthaltsort der Auswanderer anzugeben, den letzerhaltenr« Brief, wo immer
thunlich, im Orginal ihren Gesuchen beilege«.

Es wird dieses in Folge Erlasses des großh. Ministeriums des Innern vom 1 . v. M . , Nr.
3689 , zur genauen Nochachtung öffentlich bekannt gemacht .

Mannheim, den 2. April 1850 .
Großherzogliche Regierung deS Unterrheinkreises .

I . A . d. D-
Schmitt .

Ahles.
Bekanntmachung.

Nr. 7720. GroßherzoglicheS Kriegsministerium hat nachfolgende Verfügung «klasseN , welche
man zur Kenntniß der Gemeinden des Untrrrhrinkretses bringt .

Mannheim, den 3. April 1850 .
Großherzogliche Regierung deS Unterrheinkreises .

I . A . d. D.
Schmitt .

Kriegs -Ministerium .
ll. Sektion . .

Ahle «.

Karlsruhe, den 27 . März 1850.
Rr . 10,022. An dir vier Kreis » Regierungen :

Zur Beseitigung der Anstände und Zweifel, welche bisher in Betreff der sogenannten Servis-
gelber der königlich preußischen Offizier» und Kriegsbeamten erhoben wurden , sieht man fich
veranlaßt , in Uebereinstimmung mit dem königlich preußischen Generalkommando vorläufig und
bis zu Festsetzung eines allgemeinen Reglements hierüber folgendes zur Nachachtung der Gemein¬
den zu bestimmen :

1 ) So lange nicht durch eine allgemeine Vorschrift rin Quartier - (ServiS ) Geld festgesetzt
ist , bleibt dir Bestimmung desselben der freien Vereinbarung der Oifiztere und Gemeinden
überlassen .

2) Wo eine solche Vereinbarung nicht besteht, kann die Gemeinde die Annahme von Natu¬
ralquartirr verlangen, und dir Offiziere rc . dürfen sich demselben nicht entziehen , vorauSgrfetzt,
daß das Quartier den reglementarischen Anforderungen entspricht und die Umquartierung nur
in angemessener nicht zu kurzer Zettfrist geschieht.

3) Wo eine Vereinbarung zwischen den Offizieren und der Gemeinde über den Servis ge¬
troffen ist, steht den Offizieren immerhin «och die Wahl frei , ob sie Servis - oder Naturalquar¬
tier in Anspruch nehmen wollen ; in ersterem Falle aber darf die Anforderung den vereinbarten
Srrvistartf nicht übersteigen .

4) Die Servisgelder werden monatlich , und zwar in den ersten Tagen deS MonatS , wo¬
für sie bestimmt sind, bezahlt .

5) Oifiztere , Beamte und Mannschaften, welche - ein srlbstgemiethrtes Quartier bewohnen,
erhalten im Falle ihres Abgangs oder ihrer Versetzung den StrviS ihrer Garnison bis zum letz¬ten Tage desjenigen Monats, in welchem sie die Garnison verlassen.

6) Dir im Laufe des MonatS hinzukommenden oder neu eintretendeii Offiziere ic . können
den Servis erst vom Beginn des nächstfolgenden Monats in Anspruch nehmen , und haben sichbis dahin mit Naturalquartier zu begnügen, wozu die von dem abgegangenen Vorgänger ver¬
lassene und bereit- bezahlte Wohnung verwendet werden kann , soweit solche den reglemtntmäßig
zu machenden Anforderungen entspricht .

Die Zuweisung einer solchen freigewordenrn Wohnung ist jedoch ausschließlich Sache brr
Gemeinde und ganz so zu behandeln , wie überhaupt bet Ermittlung und Anweisung von Natu-
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ral - Quartier verfahren wird, so , daß die betreffenden Offiziere u . s. w . dahei in keinerlei Bezie¬
hung persönlich betheiligt sind.

7) Die Aufrechnungen der Servisgeldrr, soweit solche von der Staatöcaffe zu übernehmen
sind, haben genau nach der dirffeikigrn Verordnung vom 19. Januar d. I ., Nr. 3477, zu ge¬
schehen , und «S wird dazu nur bemerkt , daß dieselben jeweils mit de« Empfangsbescheinigungender Offiziere zu belegen sind , wogegen aber zum Behufe der Zahlungsleistungen auf jeweilige
Brdarssnachweisung angemessene Vorschußzahlungen dahier angewiesen werden können .

Diese Bestimmungen sind unverzüglich zur Kenntniß der Gemeinden zu bringen.
(gez ) A . v. Roggenbach .

Dienst -Nachrichten.
Die Präsentation deS Lehrers Bernhard Hüb -

ner ander Waisenanstaltzu Lichtenthal auf die
evangelische Schulstelle zu Gemmingen hat die
StaatSgenehmigung erhalten .

Die in die 2. Classe gehörige evang . Schul¬
stelle zu Neckargerach, Schulbezirks Eberbach ,
ist dem Hauptlehrer Ludwig Reuther von
Pleutersbach übertragen worden .

Hauptlehrer Karl Bäuerle in Jestetten ist
wegen Theilnahwe am Hochverrath vom Schul¬
fache entlassen worden .

Baeante Schulstellen.
Dnrch die Zurücknahme der Versetzung des

HauptlchrerS Joseph Dumme ! zu Mahlspü¬
ren , auf den katholischen Schul - , Meßner « und
Organistendienst zu Fischbach, Amts Villingen,
ist dieser Schuldienst mit dem gesetzlich regultr-
ten Einkommen der 1. Classe nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 70 Schulkindern auf48 kr. jährlich
für das Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekom¬
men. Die Bewerber um diesen Schuldienst ha¬
ben sich durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei
der katholischen BezirkSschulvisttatur Villingen
zu Kirchdorf, innerhalb 6 Wochen zu melden.

Durch die Versetzung deS Hauptlehrerö Ma¬
th» Gasser ist der katholische Schul - , Meß¬
ner und Organistendienst zu Buchheim , Amts
Stockach, mit dem gesetzlich regulirtenEinkommen
der 2. Classe nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
130 Kindern auf 1 fl. jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist, in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diesen Schuldienst haben sich durch
ihre BezirkSschulvisitaturen bei der katholischen
BerzirkSschulvisitatnr Stockach innerhalb 6 Wo¬
chen zu melden.

Die evangelische Volksschulstelle zu Lobenfeld,
Schulbezirks Neckargemünd , mit dem Normal-
grhalt 1 . Classe und dem Schulbgeld zu 1 fl.

von jedem von ungefähr 40 Schulkindern, ist
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um
dieselbe haben sich binnen 4 Wochen durch ihre
Schulvisttaturen bei dem evang . Oberkirchenrath
zu melden.

Durch die Entlassung deS Hauptlehrers Karl
Bäuerle ist der katholische Haupt - , Schul - ,
Meßner- und Organistendienst zu Jestetten mit
dem Diensteinkommen der Z.Classe nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde, welches
bei einer Zahl von 130 Kindern auf 1 fl.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , in Erle¬
digung gekommen. Die Bewerber um diesen
Schuldienst haben sich bei der kath. BezirkSschul¬
visttatur Jestetten durch ihre Bezirksschulvisitä -
turen nach Vorschrift zu melden.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[28]2 Nr. 6336—37. Wertheim . [Auf¬
forderung . ] Die unterm 16. d . Nr. 5379 —82
erlassene öffentliche Vorladung der noch auf der
Flucht abwesenden grvßh . Soldaten wird bezüg.
lich auf die Soldaten Georg Andreas Maier
von Kambach vom vormaligen Leib - Regiment
und Andreas Bai er von Gamburg , vom vor,
maligen Infanterie -Regiment Großherzog Nr.
1 . andurch zurückgenommen.

Wertheim, den 27 . März 1850.
Großh . Stadt - und Landamt.

Gärtner . ,
[27]2 Nr. 152 . I . S . der großh. Gene»

ralstaatscaffe , Klägerin gegen den ehemaligenSoldaten Aurel Kordel von Philippsburg,
Beklagtes, Forderung betrffd.

Der Beklagte war Mitglied der revolutio¬
nären Regierung und eines der Häupter der
Soldatenmeuterei , und hat deshalb för . de«
dem Staate durch den Aufstand überhaupt und
insbesondere durch den Verlust an Geld und
Kriegsmaterial zugegangenrn Schade« samuit-
verbindiich mit den übrigen Theilnrhmer« rin-
zustehen . Dt« Summe deS Schadens beträgt
circa 3 Millionen Gulden. Außrrdent erhielt
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er während der Revolution au - diesseitiger
Caffe :
. 1. Als Mitglied de - LandeSautschuffes Diät

5 fl . pr . Tag für die Zeit vom 14 . bis 21 .
Mai 1849 am 22 . ejusdem 40 fl ; für die
Zeit vom 22 . Mai bis 2 . Juni an diesem Tag
60 fl . ; abzüglich der Claffensteuer mit 2fl . 18
kr. , also 57 fl . 42 kr. 2 . In gleicher Eigenschaft
für Führung einer Abtheilung der s. g . Volks «
« ehr nach Mannheim , auf Anweisung deS
usurpatortschen Krieg - Ministers Mairrhofer
vom 3. Iuni v . I . , am 7 . ejusdem , Gebüh¬
ren auS der General « Krieg - caffe 12 fl . 3 .
AlS späterer Oberlieutenant auf gleiche An¬
weisung vom 14 . Juni v . I . unterm 15 .
ejusdem aus derselben Caffe 60 fl. ; zusammen
169 st . 42 kr.

Ermächtigt dur-ch das großh . Finanzmini¬
sterium bitten wir , den Beklagten

a) als Theilnehmer an dem letzten Aus¬
stande zum Ersatz drS dem Staate durch den¬
selben zugegangenen Schadens , im Betrag
von 3,000,000 fl . oder rventuel sal . liquid ,
sammtverbindlich mit den übrigen Thrilneh «
mern , sowie

b ) zur Rückerstattung der empfangenen
Gelder sä 169 fl . 42 . kr . sammt 5pCt . Zins vom
Datum jeder einzelnen Zahlung an unter
Verfüllung in die Koste » zu verurtheilen .

Karlsruhe , 22 . December 1849 .
Großh . Generalstaatscasse .

( gez . ) Fruttiger .
Beschluß :

Nr . 3328 . 1) Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung wird auf

Dienstag , den 16 . April l . I . ,
früh 10 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theile
vorgeladen , dir Beklagte , um sich auf die
Klage bet Vermeidung des Rechtsnachtheils
vernehmen zu lassen , daß sonst der thatsäch «
liche Klagevortrag für zugestanden , und jede
Einrede für verfäumt erklärt werden soll .

2 ) Da der Beklagte flüchtig ist , wird ihm
vorstehende Klage und Verfügung auf diesem
Wege mitgrtheilt .

Philippsburg , den 1 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

K irchgeßner .
vdt . Kauth .

[29 ] 1 Rr . 5325 . Hornberg . [ Straf -Er -
krnntntß .] Die ordentliche und außerordent¬
liche Conscription für 1849 betrffd .

Die zur Altersclaffe 1827 gehörige « Adolph

Christoph Wölber , Kaufmann von Schil «
tach , koos -Nr . 65 , Joh . Friedrich Wölber .
Bierbrauer von Schiltach , LooS-Nr . 93 , Joh ,
Jakob Aberle , Rothgerber von Hornberg ,
LovS - Rr . 115 , Gottlieb Steidinger , Uhr¬
macher von St . Georgen , LooS - Nr . 121 , ha¬
ben sich auf die öffentliche Aufforderung vom
3 . Januar 1849 , Nr . 161 , bis jetzt nicht ge¬
stellt ; sie « erden deshalb der Refraktion für
schuldig und d«S StaatSbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt , sowie in die gesetzliche Strafe
von 800 fl . , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung , verfällt .

Hornberg , den 3 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ltndemann .
[29 ] 1 Nr . 5325 . Hornberg . [ Aufforde¬

rung .] Die ordentliche und außerordentliche
Conscription für 1849 betrffd .

Bei der Affentirung zur ordentlichen und
außerordentlichen Conscription ist der zur Al ,
terSclaffe 1827 gehörige ronscriptionspflichtige
Georg Jakob S t a i g « r , Schuhmacher von
Schiltach . LooS -Nr . 103 , ausgeblteben . Der¬
selbe wird anfgefordert , sich innerhalb 3 Wo¬
chen dahier zu stelle « und sich über sein AuS -
bleiben zu verantworte « , widrigenfalls die im
Gesetze vom 5 . Oktober 1820 , Regierungblatt
Rr . 15 , angedrohte Strafe gegen ihn ausge¬
sprochen würde .

Hornberg , den 3 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ltndemann .
[29 ] 1 Nr . 5576 . AdelShetm . [Straf -

Erkenntuiß .] Ignaz Hoffman « von Hems¬
bach, welcher das Land heimlich verlassen und
sich auf die diesseitige Aufforderung vom 11 .
Febr . d. I . nicht gestellt hat , wird andurch
als ausgetreten und deshalb drS badischen
StaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt , unter
der Bestimmung , daß sein Vermögen mit
Beschlag zu belegen und von demjenigen Ver¬
mögen , welches er mit sich genommen hat ,oder welches er in der Folge noch ins Aus¬
land unter irgend einem Titel ziehen würde ,
3pCt . einzuziehen seyen .

Adelsheim , den 26 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt -

L « er S .
vdi . Werner , a.

[ 29 ] 1 Nr . 4877 . GerlachShetm . [ Auf .
forterung .] Den nachstehenden flüchtigen Un¬
teroffiziere und Soldaten wird unter Bezug
auf die diesseitige Edictalladung vom 18 . v .
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Mt ». , Rr . 4016 , nachträglich für de» Fall ,
daß sie derselben keine Folge leiste«, auch « och
der Verlust de» badischen Skaatsbürgerrecht »
««gedroht . Dieselbe « sind :

Von der Artillerie -Brigade :
1 . Fra » ; Anton Stumpf vo« König »«

Hofen ,
2 . Joseph Beil von Lauda .

Vom Leib-Jnfanterie -Regiment :
3 . Stephan Eck von Königshofen .

Dom 2 . Infanterie - Regiment :
4 . Franz Thoma » Burkard von Heckfeld.

Vom 3. Infanterie -Regiment :
5 . Leonhard Hardt von Gerlachsheim .

Vom 4. J « fantrrie »Rrgiment :
6 . Franz Joseph Will von Lauda ,
7. Johann Kimmelmann von Unter «

balbach.
Dagegen wird die gedachte Edictalladung ,

bezüglich de» Soldaten Martin Henninge »
von Beckstein , da er sich in seiner Heiwath
aufhält , zurückgrnommen .

Gerlachshllim , den 2 . April 1850 .
Grvßh . Bezirksamt .

Schneider .
129) 1 Rr . 8048 . Wie » loch . ^Aufforde¬

rung .) Karl Lipp , Schneider in Rauenberg ,
steht wegen Theilnahme am Aufruhr » bet dem
großherzoglichen Oberamte Lahr in Untersu «
chung, hat sich aber derselben durch die Flucht
entzogen . Es ergeht deswegen an ihn die Auf«
fordrrung , sich binnen 4 Wochen entweder
dahier oder vor dem Untersuchungögerichte in
Lahr um so gewisser zu stellen, als er sonst sei¬
nes StaatSbürgrrrecht » für verlustig erklärt
werden würde .

WirSloch , den 21 . März 1850.
Grvßh . Bezirksamt .

Bleibiwhau » .
vät . Schluffer .

[29) 1 Nr . 8024 . Schwetzingen . [Straf -
Erkenatniß .) Nachdem sich der praktische Arzt
Heinrich Ttrdemann dahier auf die öffent«
liche Aufforderung vom 28 . Januar l. I .,
Nr . 2572 , nicht gestellt hat , wird derselbe an «
mit seines StaatsbürgerrrchtS für verlustig er¬
klärt und in die erwachsenen Kosten verfällt .

Schwetzingen , den 2 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

D i l g e ».
vdt . Waag .

[29) 1 Nr . 12,262 . Mosbach . [ Aufforde¬
rung . ) Die Soldaten des frühern 1 . Jnfau «
terte - RegimentS : Franz Lösch von Hein »-

heim , Franz Karl Faß von da , Joseph -
Bräu nig von MoSbach , Martin Feil vo»
da , Balthasar St oll von ASbach, Karl Lud¬
wig Knecht vo« Oberschesflenz , Joseph
M a i ch l r von Ncudenau und Heinrich Bayer
von Sulzbach haben sich heimlich entfernt ,und ist deren gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt .

Dieselben werden aufgefordert , sich inner¬
halb 4 Wochen um so gewisser dahier zu stel¬
len und zu verantworten , als sonst nach
Maßgabe des Gesetzes vom 5. Ott . 1820
gegen sie verfügt werden wird .

Mosbach , den 25 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

N o b e r .
vstt. Etsenhut .

[29] 1 Nr . 5666 . Eberbach . [Entmündi -
gung .l Die ledige Karollna .E t ch Horn von
Eberbach wurde wegen Taubstummheit ent,
mündigt und für sie der hiesige Bürger Jo¬
hann Peter KappeS als Vormund aufge¬
stellt, waS wir hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß bringen .

Ebrrbach , den 3 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Krafft .
vdt , Bohn .

[29) 1 Nr . 6530 . Wertheim . [Fahn -
dungSzurücknahme .) Die unterm 16. v . M ,
Nr . 5376/82 , erlassene öffentliche Vorladung der
noch auf der Flucht abwesenden großh . Sol «
baten , wird bezüglich auf den Soldaten Leo
B a l l w e g von DörleSberg von der vorma¬
ligen Artillerie - Brigade ««durch zurückge-
nommen .

Werthrim , den 2 . April 1850 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Gärtner .
[ 29) 1 Nr . 4350 . I . 8en . Karlsruhe .

[ Urtheil .) I . U S . gegen den Lehrer Georg
Ludwig Degen von Mannheim wegen Theil¬
nahme am Hochverrath wird auf ungehorsame -
Ausbleiben und erhobene Verlheidigung deö An«
geschuldigten zu Recht erkannt :

Georg Ludwig Degen von Mannheim sey
der Tbeilnabme an den im Monat Mai und
Juni v. I . stattgehabten hochverrälherisch^n
Unternehmungen für schuldig zu erklären und
deshalb zur Erstehung einer gemeinen Zucht,
hausstrafe von acht Jahren , welche fick in
Einzelhaft im neuen Männerzuchthause erstan¬
den, auf 5 Jahre und 4 Monate beschränkt ,
zum Ersätze deö der großh . Staatskasse verur «



L58 (No,

sachten Schadens unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit mit allen denen , welche wegen des glei¬
chen Verbrechens verurtheilt werden , so wie
zur Tragung der Untersuchung -- und Strafer-
KehungSkosten zu verurtheile » .

B . R. W .
So geschehen , Bruchsal , den 11 . März 1850 .

Camerer . (L. S.) Benktser .
Vorstehendes Urtheil verkünden wir hiermit

dem landesflüchtigen vormaligen Lehrer Georg
Ludwig Degen aus Mannheim .

Karlsruhe, den 25. März 1850 .
Großh. Stadtamt.

Beck.
£29] 1 Nr . 8292. Tauberbischofsheim .

fUrtheil.f In Sachen der gr.Generalstaatscaffezu
Karlsruhe Namens des großh . FiScus gegen
den srühern GymnasiumSdirector Damm von
Tauberbischofsheim Forderung und Arrestanle¬
gung betreffend, ergeht

I . Urtheil . '
Wird nach gepflogenen Verhandlungen zu

Recht erkannt :
a) Es sey der angelegte Arrest für statthaft

und fortdauernd zu erklären , und' her Beklagte
in die Kosten deS Arrestverfahrens zu Verfällen.

d) Der Beklagte scy schuldig , binnen 14 Ta¬
gen bei ErecutionSvermeidung 60 fl. nebst 5 pCt.
Zins , vom 22. Mai v. I . 93 fl. nebst 5 pCt.
ZinS , vom 7. Juni v. I . und 36 fl. 5t kr.
nebst 5 pCt. Zins , vom 25 . Juni v. I . der
Klägerin zu bezahlen und ' /« der in der Haupt¬
sache erwachsenen Kosten zu tragen. V. R. W.

II . BeweiSerkenntniß .
Klägerin hat binnen 14 Tagen bei Aus¬

schlußvermeiden mit allen bis dahin nicht vor¬
geschlagenen Beweismitteln und GegentheilS
Gegenbeweis binnen gleicher Frist Vorbehalten,Beweis darüber rechtSgenügend anzutreten :

Daß der Beklagte in seiner Eigenschaft als
Prästdent der s. g . constituirenden Versammlung
zur Zahlung von Diäten und sonstigen Aus¬
gaben derselben3000 fl . von der großh. General,
staatScasse empfing.

Worauf weiter ergehen wird, was Rechtens
ist . V . R . W .

Gründe : Die Klägerin hat in der anbe¬
raumten Tagfahrt durch Vorlage der betreffen¬
den Originalurkunden ihre Ansprüche genügend
bescheiniget , eine weitere Bescheinigung deS Arrest -
Grundes bedurfte eS nicht , da derselbe notorisch
Ist . In der Hauptsache hat der Anwalt deS Be.
Nagten zugestanden , daß derselbe die im Urtheile

-»«gegebenen Beträge für die in der Klage an-

29 .)

gegebenen Verrichtungen bezogen hat und mußte
daher der Beklagte nach L .-R .-S . 1376, 1373,
1382 zur Zahlung derselben nebst Zinsen ver-
uri heilt werden . Wegen der Forderung von
3000 fl. war nach § . 400 der Proceß- Ordnung
auf Beweis zu erkennen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet, zugleich wird Handelsmann
Murrmann von Philippsburg zur beliebigen
Wahrung seines JntereffeS in Kcnntniß gesetzt,
daß ihm Beklagter wegen obiger Forderung von
3000 fl . den Streit verkündet habe.

So geschehen , Tauberbischofsheim , den 30.
März 1850.

Großh. Bezirksamt.
Brummer .

Kauer.
[29) 1 Nr. 5321. Bonndorf . ^Aufforde¬

rung .) Der beurlaubte Corpora! vom ehema¬
ligen Linien - Infanterie-Regtment Grogherzog
Nr. 1 Joachim Müller von Griwmeltshvfrn
hat sich unerlaubtemWeise von Hause entfernt
und sich wahrscheinlich nach Amerika begeben .
Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich bin .
uen 6 Wochen entweder dahier oder bet dem
Bureau seines vormaligen Regiments zur Der»
antwortung zu stellen , widrigens er der De¬
sertion für schuldig erklärt und in die gesetz¬
liche Strafe verfällt würde.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe.' Hörden, auf den Ausgetretenen zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle anher etnzuliefern.

Bonndorf , den 28. März 1850.
Großh . Bezirksamt.

Gaum .
£29) 1 Nr. 10,151. Donaueschtugen .

^Aufforderung. ! Die Reorganisation deS großh.
Armee - Corps betr. Dir unten verzrichnrten
flüchtigen Soldaten werde « anfgrfordert , sichbinnen 4 Wochen dahier oder bei dem Bureau
ihres früheren Regiments zu stellen , widri¬
genfalls sie nach §. 4 des Gesetzes vom 5.
Oct . 1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfallen und nach §. 9 I» ä des 6. Con'

sti-
tutions -EdiktS vom 4. Juni 1808 des StaatS-
bürgrrrechts für verlustig erklärt werden.

1) Vom früheren Leib-Jnfanterie-Regiment :
1 . Soldat Thomas Gtlli von Hüfingen.
2. Feldwebel Ignatz Zink von Blumberg.
3. Corpora ! Franz Marwünfch von

Aufen .
4 . Soldat Franz Martin vo« Riedböh-

ringen .
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s . Oberfeldwebel Joseph Fränkle von
Hüfingrn.

6. Soldat Jakob Martin Maier von Do»
naueschingen .

7. Soldat Math . Martin von Düppingen.
8. ,, Nepomuk Schmitt von Breun«

lingrn .
2) Vom früheren 2. Infanterie - Regiment :
I . Soldat Georg Heme von Thannheim.
2) Vom früheren 3. Infanterie - Regiment:
1 . Soldat Jakob Heine von Zindelstein.
2. „ Viktor Benz von Blumberg.
3 . „ Johann N essl er von Neudingen.
4. „ Mathias Fähndrich von Neu«

dingen.
ü. Soldat Baptist Keller von Handingen.
6. „ Johann Bader von AlmendS «

Hofen .
7. „ Xaver Befenmaier von Hu>

bertshofen.
8. Soldat Georg Zeller von Rtedö-

schingen.
9 . Soldat Mathias Simon von Pfohren .

10. „ Bruntbald Wehr von Rievö-
fchingen.
II . Soldat Michael Martin von Riedböh-

ringrn.
12 - Soldat Karl Witt mann von Bräun»

ltgen.
4) Vom ftüherr « 4. Infanterie-Regiment :
1 . Soldat Georg Fehrrnbach von Eßlin »

gen .
2. „ August Rieggervon Thannheim.
3 . „ Michael Lrttfchler von Una»

dingen.
5) Vom früheren Dragoner -Regiment Groß-

herzog :
1 . Soldat Johann Hölzle von Thann¬

heim .
2. Soldat Karl Schar pp von AlmendS -

Hofen .
3. Soldat Fidel Frei von Döppingen .
4. „ Konrad Kurz von Handmgen.
5. , , Johann D ingrr von Huberts»

Hofen
6. „ Joseph S ch e l l e r von Sumpfoh¬

re».
6) Vom früheren 1 . Dragoner -Regiment .

1 . Soldat Anton Huber von Gotmadingen .
2. „ Johann Mönch von Biesingen.
3 . „ Ignatz A l b e r t von Mundelfingrn .
7) Vom früheren 2. Dkagonrr- Regiment :
1 . Soldat Mitten; Schoenle von Mun-

delfingen .

H5»

6) Von der früheren Artillerie-Brigade.
1. Wachtmeister Baptist Maier von Do»

naueschingen.
2. Soldat Ferdinand Hunger von da .
3. „ Joseph Hunger von da .
4- „ Jakob Wetzet von Woltrrdingen .
5. „ RobertBrunnervon Geisinge «.
6. „ GregvrBrillisauervonUna »

dingen .
7. „ Joseph Brugger von Breun»

lingen.
8. „ Xavtt Müller vonFürstenbrrg .
9. „ Fr . Joseph Zimmermann von

Unadtngrn.
10. Soldat Adolf Birk von Geiflngen.
11 - „ Joseph Wiehl von Pfohren.
12. „ JohannReintnger von Thann»

heim.
13. „ Martin Günner von Sumpf¬

ohren.
Donaurschingrn , 30. Mär; 1850.

Großh . Bezirksamt.
[29] 1 Nr . 5612. Baden . [Aufforderung .]

SternwirthKarl Göhringer , RechtSpracti -
kant Cristoph Wolfs , Dr. Georg Muhl ,
Schuhmachermeister Anton Hippmann , Zim¬
mermann Georg Fischer und Xaver Lorenz ,
sämmtlich von hier , sowie Lazarus Blank von
Sandweier, welche wegen Theilnahme am letz»
ten Aufruhr in Untersuchung stehen , sind schon
seit langer Zeit landesflüchtig . Dieselben wer¬
den nun deshalb unter Bezug auf Art. 9, lit.b, d . deS landesherrlichen EdicteS vom 4. Juni
1808 , die Grundverfaffung der verschiedenen
Stände betreffend, ausgefordert , sich binnen 14
Tagen dahier zu stellen , ansonst sie deS badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , werden .

Baden, den 30. März 1850.
Großh . Bezirksamt .

Kuntz
[29] 1 Nr . 2264. Mannheim . [Urthril .Z

Durch das hier niederaesrtzte Kriegsgericht
wurden von flüchtigen Soldaten des vormal .4. Infanterie-Regiments weiter verurtheilt:

» . Corpora! Franz Joseph B ög er von Küls»
heim, Bezirksamts Taüberbischofsheim, wegen
Treulosigkeit : Zur Degradation und vier
Wochen schweren Arrest .

b . Co»poral Jakob Schmitt von Dossen¬
heim , Oberamts Heidelberg , wegen Treulosig¬
keit : Zur Degradation und vier Wochen
schweren Arrest.

e. Fourier Wilhelm Schindler von Eich»
stetten , OberamtsEmmendtngeo , wegen
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lvflgkeit : Zur Degradation und vier Wo »
chea schweren Arrest .

ä . Corpora ! Cäsar H ö flein vonLadrnburg ,
wegen Treulosigkeit : Zur Degradation und
vier Wochen schweren Arrest .

«. Corpora ! Nepomuk Knäble von Enters »
dach, Bezirksamts Gengenbach , wegen Treulo »
sigkrit : Zur Degradation und vier Wochen
schweren Arrest .

k. Corpora ! Andreas Flaig von Mühlen »
bach , Bezirksamts Haßlach , wegen Treulosigkeit :
Zur Degradation und vier Wochen schweren
Arrest .

g. Corporal Ignatz Neumaier von Wall,
prcchlsweter , Oberamts Rastatt , wegen Treu ,
losigkrit : Zur Degradation und vier Wo¬
chen schweren Arrest .

h . Feldwebel Johann Anton Götz von Ka »
tzrnthal , Amts Mosbach , wegen Treulosigkeit :
Zur Degradation und achtzehn Monat Mi »
litär -Arbeitsstrafe .

i . Corporal Johann Görig von LeuterS »
Haufen, Bezirksamts Wetnheim , wegen Treulo¬
sigkeit : Zu vier Wochen Militär - Arbeits -
strafe , Degradation und Verlust der innege ,
habten Fclddienstmedaille .

l». Soldat Andreas Günther von Zährin »
gen , Landamt Frrtburg , « egen Treulosigkeit
und Aufreizung : Zu vier Jahr Militär - Ar¬
beitsstrafe .

l. Corporal Johann Feigeubutz von
Rohrbach , Oberamts Heidelberg , wegen Treu ,
losigkrit : Unter Degradation zu acht Monat
Militär -Arbeitsstrafe .

m . Soldat Joh . Friedrich Urban von Dur ,
lach, wegen Thrilnahmr an der Militär -Meu ,
Irret : Unter Verstoßung vom Militär zu
dreijähriger Zuchthausstrafe .

n. Soldat Jakob Bähr von Brühl , Be¬
zirksamts Schwetzingen , wegen Anstiftung der
Soldaten -Mruterri : Unter Verstoßung vom
Militär zu neunjähriger Zuchthausstrafe .

o. Soldat Carl 2 h om a von Schlagrntar ,
Bezirksamts St . Blaste « , wegen Treulosigkeit :
Zu zweijähriger Mili »är »Arbritsstrase .

p . Soldat Bernhard H önle von Zezenopp ,
Bezirksamts Stockach , « egen Thetlnahme an
der Soldaten . Mrutrrei : Zu vierjähriger
Zuchthausstrafe .

q . Corporal Cilia » Dienst von Rothweil ,
Bez . - AmtS Breisach , wegen Anstiftung der
Soldaten - Meuterei : Unter Degradation und
Verstoßung vom Militär zü zwölfjähriger

Luchthausstrafe »

r . Feldwebel Caspar Auerbach von Se ,
kach , Bez .-Amts Buchen , wegen Treulosigkeit
und Hochverrath : Unter Degradation und Ver¬
stoßung vom Militär zu sechs jähriger Zucht¬
hausstrafe . - -

s . Fourier Franz Fried . August Mantz
von Heidelsheim , Ober -Amts Bruchsal , we¬
gen Anstiftung der Militär - Meuterei , sowie
wegen Hochverrath : unter Degradation und
Verstoßung vom Militär zum Tod durch Er¬
schießen.

t . Kriegsschüler Gefreiter Heinrich M o n n e
von Heidelberg , wegen Anstiftung der Sol ,
daten - Meutrret und Hochverrath : Unter Ver¬
stoßung vom Militär zum Tod durch Sr ,
schießen.

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Mannheim , den 4. April 1850 .
Großh Untersuchungs -Commission für das

frühere 4 . Infanterie -Regiment .
Re hm .

rät . Julius Adelmann , svt .
[29J1 Frei bürg . sAufforderung .) Nachbe¬

nannte abwesende Soldaten haben sich binnen
4 Wochen entweder dahier oder bei dem betref¬
fenden Reg 'mentsbureau zu sistiren , widrigen¬
falls sie nach dem Gesetze vom 5 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und
nach dem Gesetze vom 4. Juni 1808 deS bad.
StaatSdürgrrrechtS für verlustig erklärt würden .
Zugleich werden fämmtliche Behörden ersucht,
auf dieselben zu fahnden und sie im BetretungS -
falle hierher oder an die betreffenden RegimentS -
BureauS abzuliefern :

1) Von dem frühere » Infanterie - Regiment
Nr . 1 .

Heinrich St eiert von Freiburg .
Heinrich Xaver Stein von da.
Joseph Thomas Heinrich Melcher von da .

2) Von dem früheren Infanterie - Regiment
Nr » 2.

Otto Kraus von Freiburg , Lieutenant .
Tambour Friederich Fütterer von da .
Martin Rees von da .
Franz Joseph Hasenfratz von da .
Franz Joseph Bacheberle von Freiburg .
Joseph Bai er von da .
Heinrich von LangSdorf von da.
Karl Rudolph Birkenmaier von Wiehre .

3) Vom früheren Infanterie - Regiment Nr . 3 .
Johann Baptist T h o m a von Wildthal .

4) Vom früheren Infanterie , Regiment Nr . 4.
Georg Zähringer von Betzenhausen.
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5 } Von der Artillerie - Brigade .

Kart H u g von Zähringen .
Anlon Alb recht von da.

6) Vom früheren Dragoner - Regiment Nr . 1.
Eduard Ludwig Heinrch August Schmuzer

von Haslach .
Freiburg , den 30 . März 1850 .

Großh . Stadtamt .
v. Uria .

vdt . Sturm .
i [29] l Nr. 9039. Mannheim . fUrtheil )

I . S . der Ehefrau des Heinrich R öS , Ka¬
tharina , geborne Christmann dahier, gegen
ihren Ehemann Heinrich Rös dahier , Vermö -
gersabsonderung betr.

In Erwägung , daß die Klage thatsächlich und
rechtlich begründet erscheint und auf Grund des
Zugeständniffes des Beklagten wird durch Ur-
theil zu Recht erkannt :

Die zwischen der Klägerin und des Beklagten
bestandeneGütergemeinschaft wird für aufgelöst
und demgemäß der Beklagte unter Verfül¬
lung in die Kosten für schuldig erklärt , die
Vermögensabsonderung durch einen StaatS -
jchreider geschehen zu lassen und an . die Klä¬
gerin ihr Beibringen mit 4925 fl. 18 kr .
sammt 5 pCt . Zins vom 1l . Februar d . I .
auszuzahlen .

V . R . W .
Mannheim den 11 . März 1850 .

Großh . Stavtamt .
Malleb rein .

[29]1 Nr . 6052 . NeckarbischofSheim .
(Fahndung .) Der Aufenthalt des unten signa -
lisirten Jakob Dalimus von Babstadt , wel¬
cher wegen dritten Diebstahls in Untersuchung
steht , ist dahier unbekannt ; wir bitten daher die
Gerichts - und Militärbehörden auf DallmuS
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher
einzuliefern.

Signalement .
Alter : 24 Jahre , Größe : 5 ' 6"

, GesichtS-
form : breit , Gesichtsfarbe : gesund , Haare :
blond, Stirne : nieder , Nase : breit , Mund : ge¬
wöhnlich, Zähne : gut, Augen : grau , besondere
Kennzeichen : trägt einen starken Backenbart .

NeckarbischofSheim, den 2 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Lang .
vät . Graulich a . j .

[2832 Nr . 7377 . Radolfzell . fAuffor -
derung .) Nachstehende Soldaten , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist , werden hiermit aufge -
fordert, sich binnen 6 Wochen bei dem Com -

mando ihrer vormaligen Regimenter oder da¬
hier zu 'stellen , widrigenfalls sie als Deser¬teure bestraft werden .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht ,auf diese Soldaten zu fahaden , und sie iw
Betretungsfalle an das betreffende Cowmando
oder hierher abzultefern ,

1 ) Von der , Artillerie - Brigade :
1 . Soldat Eugen Häußlrr von Bohlingen .2) Vom vormaligen 1. Infanterie -Regiment :2 . Korporal Joseph Berger von Bankhole

zrn .
3 . Soldat Conrad Gras von Arten .4 . Joseph Waibel von Singen .

3) Vom vormaligen 2. Infanterie - Regiment :
5 . Soldat Mathias Mater von Friedingen .6 . „ Philipp Jakob B ächl er von da.7. „ Jakob Baumgartner von

Böhringen
4) Vom vormaligen 3. Infanterie - Regiment :

8. Soldat Salomo » Lang von Gailingen .9. , , Salomo « Bloch von da.
10 . „ Joseph N op pe l von Radolfzell .5) Vom vormaligen 4 . Infanterie - Regiment :11. Soldat Anton Schorblr von Randrgg .
12 . „ Carl Werkmeister von Frie -

dingen .
13 . „ Johann Ehriger von Radolfzell .6) Vom vormaligen Letb - Jnfantertr -Regtment :
14. Soldat Jakob Duttle von Oehningen -
15. Leo Klopfer von Gottmadingen .

Radolfzell , den 28 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

B l a t t m a n n.
(2832 Nr . 8672 . WirSloch - fDiebstahl und

Fahndung .) In der Nacht vom 14 . auf den 15.
d. M . wurde dem Pfarrer Haas in Malschaus seiner im verschlossener. Hofe befindlichen
Waschküche ein ringemauerter , beiläufig 30
Maas haltender kupferner Waschkrffel , im
Werth von 10 fl . , entwendet . Derselbe ist mit
einem eisernen Aufhängeringe versehen und hatkeine besondere Zeichen.

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der
Fahndung auf den entwendeten Kessel und dir
zur Zeit noch unbekannten Thätrr hiermit zur
öffentlichen Kenntniß .

Wiesloch , den 26 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

BlrtbimhauS .
vdt . Oehlfchläger .

[28)2 Nr . 1942 . Krautheim . (Liquid -
} Erkenn tniß .) In Sachen derLi'quidationS . Eom«
I Mission bei großh . Kriegsministerium , Namens

2
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der Verrechnung deS frühern ersten Infanterie.
Regiments zu Karlsruhe , gegen den Fourier
Johann Wagner von Kraulheim zur Zeit
flüchtig , Forderung von 80 fl. 14 kr . zu viel
bezogenen GehaltS als erwählterOberlieutenant
betr .

Nachdem der Beklagte auf den bedingten
Zahlbefehl vom 21. v. M ., Nr. 1311 , weder
Zahlung geleistet , noch

"
seiner Verbindlichkeit

widersprochen hat , so wird nunmehr auf An¬
rufen der Klägerin die Forderung für zugestan¬
den erklärt und dem Beklagten deren Bezahlung
an Klägerin binnen 14 Tagen bei Zwangsver¬
meidung aufgegeben , was bem flüchtigen Be¬
klagte « auf diesem Wege eröffnet wird .

Krautheim, den 24. März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Dannert . vdt, Walter .
[28]2 Rr . 10 .560. Mannheim . fUrthetl-I

I . S . der großh. Generalstaatscaffe gegen den
vormaligen Lehrer Ludwig Degen von Mann¬
heim , Rückrrfatz und Arrest betr. Auf gepflo¬
gen » Verhandlungen wird zu Recht erkannt :

I. Der unterm 18 . März v . I . s Nr. 24,396,
erkannte Arrest wird für statthaft und fort¬
dauernd erklärt.

II. Der Beklagte Ludwig Degen von Mann¬
heim wird für schuldig erkannt , 590 fl. und
S pCt. Zinsen auS 40 fl. vom 22. Mat v. I .,auS 50 fl. vom 2. Juni und aus 500 fl . vom
19 . Juni v. I . binnen 14 Tagen bei Vermei¬
dung deS richterlichen Zwangs an die Kläge¬rin zu bezahle« , und hat sämmtlich « Kosten
zu tragen . V . R. W.

Vorstehendes Urthrtl wird dem flüchtigen
Beklagten auf diesem Wege bekannt gemacht.

Mannheim , den 29 . März 1850.
Großh. Stadtamt.
Heydweiller .

Entscheidungsgründe .
Ja Erwägung , daß die Klggr thatsächlich

und rechtlich in L. R . S . 1382 begründet, und
durch das beklrgterseits gemachte Zugeständntß
erwiesen erscheint , und denselben keine Einre¬
den entgegengesetzt wurden , so wie das der
unterm 18. August v . I . erkannte Arrest durch
die unterm 28. October v . I . vorgelegtenUr¬
kunden gerechtfertigt ist :

In Betracht , daß die dem Arreste «ntgrgrn -
gehaltenen Einwendungen nicht begründet find,indem

1 ) Die großh Generalstaatscaffe nach An¬
sicht der Vollmachten großh. Ministeriums der
Finanzen vom 13 . August und 10 . October

v. I zur Erwirkung des Arrestes legitimirt
erscheint ;

2) Der vom Untersuchungsrichter erkannte
Arrest auf einem andern Grunde , wie der
diesseits verfügte Beschlag beruht, deshalb, da
er unabhängig von dieser Sache , wieder auf¬
gehoben werden kann, für den hier in Frage
stehenden Anspruch keine Sicherheit gewährt ;3) Liegenschaften , die Ansprüche eines Be¬
rechtigten nur dann sichern , wenn dem Eigen«
thümrr die freie Disposition über dirsrlbra
entzogen ist , was vermittelst eines Eintragesin das Grundbuch geschieht ;

AuS diesen Gründen , so wie nach Ansichtdes § . 693, 694 und de « §. 169 der Pr .-O .,wurde, wie geschehen, erkannt.
‘

£2733 Nr. 9731 . Bruchsal . sAufforderungund Fahndung.^ Nachbenannte abwesende Sol¬
daten haben sich binnen vier Wochen entweder
bei dem Bureau ihres frühern Regiments oder
dahier zu sistiren , widrigenfalls sie als Deser¬
teure angesehen und gesetzlich bestraft werden
sollen.

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht,aus dieselben zu fahnden und im BetretungS-
falle sie hierher oder an die betreffenden Regi-mentsbureauS abliefern zu lassen :
a) Von dem frühern Leibinfanterie » Regiment.

Franz Mohr von Bruchsal .
Karl Kramer von Langenbrücken.
Adolf F e n d e n r i ch von Bruchsal .
Johann Friederich Wörner von UnteröwiS«

heim .
Alois Stark von Mingolsheim.
Wendelin Härrling von Langenbrücken.
Franz Antou Singer von Ubstadt.
Leopold R ö t h e r von Hambrücken.
Constantin Weber von Oestringrn.
Gustav Heß von Bruchsal.
Balthasar Goll von Heidelsheim .
Andreas W i t t m a n n von Forst .Urban H o l w e k von Mingolsheim.
BlasiuS Eppe l er von Obergrombach .
Johann Georg Schäle von UnteröwiS -

heim.
Solomon Wecker von Oestringen.
Alerander Vogel von HelmSheim .

b ) Vom Infanterie-Regiment Nr. 1 .
Oberfeldwebel Martin K er he t e r von Bruch¬

sal.
Feldwebel Engelhard Pabst von Heidels¬

heim .
Korporal Stephan Lindenfelser von

Obergrombach .
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Die Soldaten :
Baptist Messert von Bruchsal .
Damian L a u b e r von da.
Nikolaus Steimel von Zeuthern.

c. Vom Infanterie-Regiment Nr. 2.
Lieutenant Karl Müller von Bruchsal.
Feldwebel Franz Joseph Hammer von

Obergrombach .
Korporal Johann Baptist H e k vouBruchsal.

Die Soldaten :
Karl Joseph Becker von Bruchsal .
Mathias Sieber von Mingolsheim.
Georg Fuck von Heidelsheim .
Philipp Heinrich Keller von da .
Karl Theodor Köstel von Odenheim .
Anton Fink von Zeuthern.

d . Vom Infanterie-Regiment Nr . 3.
Johann Wolf von Heidelsheim .
Johann Wilhelm Fink von da.
Friederich Joseph Steiner von da .
David Odenheimer von da.
Georg Heinrich Hökel von da.
Andreas Buchmüller von Bruchsal .
Adam KilleS von da.
Alexander Abele von Büchenau .
Karl Stadtmüller von Mingolsheim .
Friedrich Bensch er von Untergrombach ,
e ) Vom Infanterie-Regiment Rr . 4.
August Manz von Heidelsheim ,Karl Meid ner von Bruchsal.

1) von der Artillerie-Brigade.
Wachtmeister Georg Franz Fröhlich von

Odenheim,
Korporal Heinrich Stiegel von Bruchsal,
Friedrich Bott von da »
Johann Ludwig Hutterich von da ,
Ludwig Hopple von da,
Bernard Becker von da,
Fj . Joseph Stork von Buchenau,
Ernst Goll von Heidelsheim,
Fj . Joseph Buhl von Odenheim ,

x) -Vom Iten Dragoner-Regiment.
Michel Maier von Untergrombach ,
Frz . Joseph Kunz von Zeuihern,
Georg Martin von Bruchsal ,
Karl Kunz von Mingolsheim ,
Anton Belm von Langenbrücken,
i») Vom Dragner-Regiment Großherzog.
Franz Joseph B e ch t o l d von Buchenau,Andreas Musch von Bruchsal.
Bruchsal , den 24. März 1850 .

Großh. Oberamt.
Leiblein .

[26)3 Rr . 6427 . Epping e n . sAuffor-
derung.) Dir unten verzeichneten Soldaten,deren Aufenthalt unbekannt ist , werden auf,
gefordert , sich binnen drei Wochen dahier oder
bei den Bureaur ihrer früheren Regimenter
zu .stellen , widrigenfalls die Desertionsstrafe
degen sie erkannt werden soll. Zugleich wer¬
den die Behörden ersucht, auf dieselben zu fahn-
gen , und sie auf Betreten hierher oder an ihreBureaur abliefern zu lassen.
1 . Vom früheren Leib-Jnfanterie-Regiment :Soldat Andreas Wollweiler von Ber .

wangen.
„ Johann Georg Schey von da .
„ Moses Din kelSb ühl von Gem-

mingen.
. , Hieronimus Kautz mann von Jtt -

ltngen.
Andreas Hörn von Rehen.

„ Ludwig Halb baue » von Rohrbach.
„ Joh . Jakob Fuchs von Schlüchtern.
„ Karl KonstantinFrenz nick vonda.
„ Christoph -Götter von Sulzsrld .2. Vom früheren 2 . Infanterie-Regiment :Soldat Gottfried Antr itter von Sulzfeld .
„ Leonhard Lutz von Gemmingen.
„ Jakob Friedrich Kollmar von

Stebbach.
3. Vom früheren 4. Infanterie-Regiment :Soldat Johann Klempp von Schlüchtern.4 . Von der früheren Artillerie-Brigade.Wachtmeister Joseph Grupp von Eppin ,

gen.
Kanonier Jakob Friedrich Diefenbachervon da.
Eppingrn, den 27. März 1850.

Großh . Bezirksamt.
M e s s m « r.

vdt, Hartnagel , a . j .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 des Zebntablösunas -

gesetzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) i« Landamt Freiburg :
[29] 1 zwischen dem Kirchenfoud zu Ebringenund den Zehntpflichtigrn zu Wolsenweilrr ;2) im Landamt Freiburg :
£29) 1 zwischen dem Ktrchenfond zu Ebringenund den Zehntpflichtigender Gemeinde daselbst ;3j im Bezirksamt GerlachSheim :
£29) 1 zwischen der königl. bayerischen Pfar»

2*
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rtt Kirchheim und der Gemeinde Oberwittig«
Hause « ;

4) tm Bezirksamt Oberkirch :
[25Z3 zwischen der Grundherrschaft von

Neueustein - Rodrck und Zehntpflichtigen im s. g.
Niederlehen , Gemarkung Thiergarten ;

5) im Bezirksamt W a l d s h u t :
[25} 3 zwischen Per Pfarrei Görwihl und

den Zehnlpflichtigen in der Gemeinde Engel«
schwand ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab-
zulösrnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert, solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an de« Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Anffordernngen .
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
[29 ] t Nr . 5609 . Ladenburg . sAusschluß «

Erkenntnis Dir Gant des Peter Brecht
von Nrckarhause » betr. Werden alle diejeni¬
gen Gläubiger, welche in der LiquidationStag-
fahrt ihre Forderungen nicht angrmeldtt ha¬
ben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ladenburg , den 30. März 1850.
Großh . Bezirksamt.

P . Meier .
(29 ) 1 Nr . 14,796. Mosbach . [ Schulden-

liquidation .] Der Wittwer Philipp S i g m a n n
und dessen beide Söhne Philipp und Christoph
von Kälbertshavsen wollen nach Nordamerika
auswandern . Tagfahrt zur Schuldenliquida-
rion wird auf Samstag den 13. d . M., Mor¬
gens 9 Uhr, auf hiesiger AmtSkanzlei mit dem
Anfügrn anberaümt , daß diejenigen , welche
ihre Ansprüche hierin nicht anmclden, sich selbst
zuzuschretben haben , wenn ihnen nicht mehr
von hier aus zu ihrer Befriedigung verholfe «
werden kann .

Mosbach , den 5 . April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Bodemüller .
■* vdt. Eisenhut.

[29] 1 Nr. 8664 . Tauberbischofs heim .
[Gläubiger-Aufforderung . ] Die ledigen Clara
Anna Wörzberger und Franz Joseph
Wökzdrrger von KüiSheim beabsichtigen«ach Nordamerika auSzuwandrr». Etwaige

Gläubiger werde « aufgefordert , ihre Forde¬
rungen

Donnerstag , den 18. d. MfS .,
Vormittags 11 Uhr , dahier anzumrlde« , in¬
dem man ihnen später von hieraus nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verhelfen könne« .

Tauberbischofsheim , den 2. April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Ruth .
röt . Demoll.

129 ) 1 Nr . 13,923 . Mosbach . sPräclu. Ä
sivbescheid.] Alle diejenigen Gläubiger , wel¬
che in der heutigen LiquidationStagfahrt ihre
Anforderungen an die Gantmasse des Müller -
Graser von Aglasterhausen nicht angrmeldtt
und richtig gestellt haben , werden von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mosbach , den 26. März 1850.
Großh . Bezirksamt.

Roder .
v. Berg, a . j .

[29] 1 Mannheim . (Schuldenliquidation.^Der Vertreter deS Erben der dahier verlebten
Wwe. des HofbäckerS Johann Heinrich Forst «
ner Elisabeth « , geborene Hoffmann , hat
die Erbschaft nur mit dem Vorbehalt der RechtS»
wohlthat deS ErdverzeichniffeS angetreten . ES
werden daher alle diejenigen , welche eine ge¬
gründete Forderung an die Masse zu machen
haben, hiermit aufgefordert, solche

Montag , den 15. April,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer des Notar Bürk, unter
Vorlage der Beweis,Urkunden um so bestimm ,
ter zu liqutdiren, als sonst dem Ausbleibenden
der Anspruch nur auf denjenigen Theii der Masse
zustehet , der nach Befriedigung der sich ange-
mcldeten Gläubiger auf den Erben gekommen ist.

Mannheim, den 30 . März 1850.
Großh . Stadtamt.

Stephani .
vdt. Bürck, Notar .

[29) 1 A .-Nr. 6061. Neckarbischofsheim .
[ Ganterkenntniß. j Uebrr den Nachlaß des f
Georg Friedrich H o l l o ch, Altbürgermeistrrs
und Landwirthes zu Siegelsbach , haben wir
Gant erkannt, und wird Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs- und Vorzugsverfabren auf

Freitag , den 17. Mai l. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
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der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier an,
zumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebot« stehenden Beweise sowohl Hinsicht -
lich der Richtigkeit als auch wegen des Vor¬
zugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß -Vergleich versucht , dann ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und

/ Men hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg - Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Neckarbischof« heim, den 2 . April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Lang .
vät. Graulich, a . j .

Erbvorladungen.
| 28jl Nr. 1893. Sinsheim . [Erdvorla-

dung . s In der LerlassenschastSsache der am 3.
September 1849 ledig verlebten Margaretha
Kin kler von Weiler und der am 31 . Januar
1850 gleichfalls ledig verstorbenen Katharina
Tausch von da, ist dem ledigen Schullehrer
Friedrich Jakob Rtnkler von Weiler gebürtig
erbbetheiligt .

Da dessen dermaliger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird derselbe hiermit unter Anbe¬
raumung einer Frist von

dreiMonaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft lediglich denjenigen wird zugewiesen
werden , denen sie zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

SinSheini, den 5 . April 1850 .
Großh. AmtSrevisorat

Steinmetz .
[29] l Rr . 1895 . Sinsheim . [Erbvorla -

dung .f In der Verlassenschaftssache des am
18. Januar 1850 verlebten katholischenDekanS
Valentin Baumann von Zuzenhausen sind
dessen Brüder : Martin , Franz Anton und
Franz Jakob Baumann , alle drei von
Tauberbischofsheim gebürtig , erbbethei¬
ligt.

Die beiden Erster» sollen sich angeblich in
Temeswar in Ungarn als Mehlhändler nieder¬
gelassen und der Letztere soll sich im Jahre 1831

nach Algier begeben haben , Letzterer alsbald
aber einem vor 14 Jahren eingelaufenen Briefe
von ihm nach Paris übergestedelt feyn.

Da nun der dermalige Aufenthaltsort der -
genannten Erben wegen Mangels an bestimm¬ten Nachrichten von ihnen unbekannt ist, s»
werden dieselben hiermit unter Festsetzung einer

dreimonatlich en Frist
öffentlich unter dem Bedeuten zur Erbtheilung
vorgeladen, daß im NichterscheinungSfalle die
Erbschaft lediglich denjenigen wird zugewiesen
werden, denen sie zukäme , wenn sie, die Vorge¬
ladenen zur Zeit deS Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären.

SinSheim, den 5 . April 1850.
Großh. Amtsreviforat.

Steinmetz .

Kauf-Anträge .

[29] 1 Walldürn . [ZwaugSlirgenschafts-
verstetgerung.t Freitag den 19 . April l. I .,
Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem Rath¬
hause dahier die in den Anzeigeblättrrn «. I .
1849 , Nr . 98, pag. 1115 - 1116, und Nr. 101 ,
pag. 1152, angeführten Gebäude und Grund¬
stücke der Michael Schell 's Eheleute dahier
der zweiten Zwangsversteigerung ausgesetzt,
und den Steigerern auch bei nicht erreichte«
Taxe zugrschlagen .

Walldürn , den 15. März 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Eißrnhauer , Verwalter .
Tdt , Thiry .

[99] 1 Walldürn . [Zwangslirgenschaft- -
versteigerung.] Die in de« Anzetgeblättern vom
l. I . Nr. 16, pag. 207—208, Nr. 17, pag . 223
—224, Nr . 19 , pag. 243—244 , aufgrführten
Mühlgebäude samml hierzu gehörigen Grund¬
stücke der Müllermeister Michael H einlein 's
Eheleute dahier erhielten bei der heutige» Ver¬
steigerung nicht die ihrem Tare gleichkommen -
den Gebote , weshalb dieselben am 19 . April
l . I ., Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause
dahier der zweiten Zwangsversteigerung auS-
grsetzt und den Steigerern tzuch bei nicht er¬
reichtem Tore zugrschlagen werden.

Walldürn . den 15 . März 1850.
Das Bürgermeisteramt.

EißeuHauer , Verwalter.
v6t. Thiry.
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[29] 1 Walldürn . lLiegrnschaftsvrrßtig «,
tang .j Mittwoch drn 17. April l. I ., Vor »
mittags 10 Uhr , « erden auf dem Rathhause
4« Limbach folgende dem v. Buschischrn Armen-
fand « zu Mannheim und dem Kirchrnfonde zu
Meinhardsachsen eigenthümlich zugrwiesrnen
Realitäten einzeln oder zusammen der Ver¬
steigerung und resp. Verpachtung auSgrsetzt.
I. Dem Kirchrnfonde zu Reinhard¬

sachsen etgenthümlichr :
I ) Die Hälfte eine» einstöckigen Wohnhauses

an der Straße gegen Scheringen , mit ong«,
dauter Scheuer , Stallung , Schweinställen und
Hofraithe .

2r 50 Ruth . Gras - und Pflanzgarten bei
diesem Hause .

3) 2 Morgen Acker im Roßwirthsfeld , eins.
Michael Schell j . , ands . Johann Kerun .

4) 2 Vrrl . 20 Ruth . Wiese , die Schöpfen -
wiese genannt , eins. Karl Schäfer , ands . FranzJos . Schäfer .

5 ) 1 Vrtl . 50 Ruth . Wiese , die Dreischötz-
Heuwatte genannt , eins, der Weg , ands . Hubert
Schäfer .

6) 1 Vrtl - 26 Ruth . Acker im Roßwirths -
feld , eins. Daltin Beres , ands . Adam Schmitt .7) 1 Vrtl . 25 Ruth . Acker allda , eins. Val «
tin Schmitt , ands . Peter Lang .

8) 1 Vrtl . 46 Ruth . Acker tm Häscher, eins.
Franz Jos . Schäfer , ands. Jos . Knapp .

9) 2 Vrtl . 95 Ruth . Acker allda , eins. Jos .
HaaS , ands . Adam Schork .

10 ) 1 Vrtl 29 Ruth . Acker im Körlach , eins.
Jos . HaaS , ands . Valtin Gaier .

II ) 2 Vrtl . 15 Ruth . Wald in der Leutzen -
Klinge , eins. Franz Jos . Knapp , ands. Adam
Schork .
II . Dem v. Buschischen Armenfonde in

Mannheim etgenthümlichr :
1) 1 Morgen 2 Vrtl . GraS « und Baum¬

garten im Orte , eins. Franz Jos . Schäfer , ands .der Fußpfad .
2) tz3 Ruth . 46 Schuh Krautgarten allda ,eins, der Fußpfad , ands . der Eigenthümer .3) 56 Rüth . GraS - und Baumgarten allda ,eins. daS SchulhauS , ands . der Fußpfad .4) 1 Vrtl . 96 Ruth . GraS - und Baumgar¬ten allda , eins, die Scheringer Straße , ands .

Kranz Peter Holzschuh.
5) 60 Ruth . Krautgarten allda , eins. Mi¬

chael Schell , ands . der Eigenthümer .6) 1 Vrtl . 70 Ruth . Acker im alten Garten ,« ins. Amor Heß , ands . Michael Wagrnblas .

7) 1 Vrtl . 21 Ruth. Acker im RoßwirthS¬
feld, eins, der Weg , ands . Amor Heß .

8) 1 Vrtl . 21 Ruth . Acker daselbst, eins. Val¬
tin Beres , ands . Amor Heß .

9) 2 Vrtl . 75 Ruth . Acker allda , eins. Val .
tin Beres , ands . Amor Heß .

Walldürn , den 21 . März 1850 .
In Auftrag der v . Buschischrn ArmenfondSvrr »
waltung in Mannheim nnd der Kirchcnpflegr

Reinhardsachsen .
T h i r y , KirchenfondSvrrwalter .

[ 29 ) 1 Windischbusch , AmtS Borberg .
[ Zwangsliegen schaftsversteigerung .] Mon¬
tag den 6. Mai d. I . , Nachmittags 2 Uhr,im Gasthaus zum Ochsen , werden der Hein¬rich Beisel Wwe . und Schmied dahier fol¬
gende Liegenschaften wiederholt der öffentliche »
Versteigerung ausgesitzt und dem Lrtztbirten »
den auch bei nicht erreichtem SchätzungsprriS
zugeschlagen .

1 . Nr . 13 . 7 Rth ., ein HauS und Schmiedeim HauS , sammt Scheuer und dazugehörigenGarten , hie ganze Hofraithe , wie solche der -
selbe in Besitz hat . an der Schwabhäuserstraße ,neben Peter Fluhrer und Georg Ameln . Tar
1060 fl.

2) 12 Morg . 33 Rth . Acker in verschiedenen
Distrikten und Nebenlieger . Tar 2l0o fl.3) 1 Morg . 2 Vrtl . 5 Rth . Wiese . Tar
600 fl.

14 Rth . Garten . Tar 40 fl. Summa :
3740 fl.

Windischbusch , den 2. April 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Schrider .
räi . Volk , Rthschbr .

[28 ]2 Nr 187 . Horrenberg . [Zwaugs -
liegrnschaftsvrrsteigrrung .] Dem Dominikus
Kraft , Bürger und Bauer von Oberhof ,Grmeindsverband Horrenberg , werden in Folgerichterlicher Verfügung vom 2ten September1848 fein« fämmtliche Liegenschaften, nämlich

1 ) 204 Ruthen Hofraithe auf dem Obrrhof ,worauf ein einstöckiges Wohnhaus , Scheuer ,Schwrinstall nebst Holzrrmirse erbaut ist.2) circa 35 Morgen Acker , Wiese « und
Weinberg zusammen 1000 fl . in einzelnen
Parzellen

Donnerstag , den 18. April l. J „
Nachmittags 1 Uhr,

aus hiesigem Rathhause im Zwangswegr öf¬
fentlich versteigt , wozu dir Liebhaber mit dem
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Bemerken eingrladrn werde « , daß der endgül¬
tige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .

Horrenberg , den 20 . März 1850.
W a l d w a n n, Bürgermeister .

rät . Waldmann .

[ 29] 1 Nr . 1075 . Eberbach am Neckar .
[Zwangöliegenschaftsversteigerung .] Zm gericht -
liHen Zugriffswege werde « der Schreiner Leon¬
hard Baubergers Wwe . von hier bis

Montag den 29 . April ' l, I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf hiesigem Rathhause unten beschrieben« Lie¬
genschaften hiesiger Gemarkung öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgültig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis auch nicht er¬
reicht wird .

1) Die Hälfte eines zweistöckigenWohnhau¬
ses in der Kirchenstraße , und zwar den vorde¬
ren Thetl neben Adam Kopp und Valentin
Kraft , von der hintern Hälfte , welche Kopp
besitzt, gehört die Hälfte Keller , Kellergebälke ,
und die Hälfte Srall noch zu dieser »ordern
Hälfte . Tar 650 fl.

2) circa 1 Rth Garten im Acker, neben dem
Pfad und Hiob Riedingers Erben . Tar 15 fl .

3) 2 Rth . Garten allda , neben sich selbst und
Franz Bohrers Erben , Tar 30 fl .

4) circa 2 Ruth . Garten im Schiedgarten ,
neben Georg KappeS und Karl Bauberger .
Tar 30 fl.

5) Dir Hälfte an 10 Rth . Acker im OhrS -
berg , neben Hauprmann Backfisch Erben und
Mich . Beisel . Tar 15 fl.

6) Die Hälfte an 38 Ruthen Neurott in»
Breitenstei » , neben Georg Dietz Wwe . und
Daniel Kappes Erben . Tar 22 fl.

Eberbach , den 27 . März 1850.
Bürgermeister .
Bussemer .

vdt . Kleiner .

[29 ] l Zuzenhausen . [ Zwangsliegrn -
schastsversteigerung ] In Folge richterlicher
Verfügung werden den Johann Philipp G as -
sers Eheleute dahier , bis Montag , den
22 . April v . , Nachmittags 1 Uhr , auf dem
Gemeindehaus ihre sämmtliche Liegenschaften
im Vollstreckungswege versteigert und endgül¬
tig zugrschlagen , wenn der KchätzungspreiS
oder darüber geboten wird .

Die Liegenfchafteu bestehen :
») in einem halben Wohnhaus mit Stall

und Keller unter einem Dach , einer halbeie .
Scheuer und 2 Schweinställe mit Hofrau « »
Tar 400 fl .

b) 3ö */io Ruthen Garten in 3 Stücke ^
Tor 38 fl .

e) 2 Morgen 1 Vrtl . 29 »/, , Ruthen Acker¬
land in 14 Stücke . Tar 540 fl .

6) 1 Vrtl . 66 »/, , Ruthen Wiesen in 5
Stücke , zerstreut liegend . Tar 145 fl. Summa :
1123 fl. Wozu dir Liebhaber eingrladrn wer¬
den.

Zuzenhausen , den 2 . April 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Sin « .
E . Keidel .

[29] 1 Ballende rg . sMühlenverkauf .]
Da die in diesen Blättern Nr . 103 am 25 .
December v. I . und Nr . 15 den 19. Febr .
d. I . eingerückte Kuhnmünch ' sch.r Mahl¬
mühlenversteigerung endgültig nicht vollzogen
wurdr , wird somit eine andere Tagfahrt auf

Mittwoch , den 17 . April l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause anberaumt und
endgültig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungsprris auch nicht erreicht wird .

Fremde Steigerer haben sich mitLeumundS -
und Bermögenszeugniffen auSzuweisen .

Ballenberg , den 30 . März 1820 .
Das Bürgermeisteramt .

Schnabrich .
vdt . Gehrig .

[29] l EichterSheim . [Liegenschaftsverftei -
gerung .] Dem hiesigen Bürger und Seifen -
fieder Johann Ludwig wird sein Wohnhaus ,
Scheuer , Stallung und Garten , mitten im
Flecken , neben Hirschwirth Nicol . Ziegler und
Schuhmacher Weibel , am

Freitag , den 12. April d . I . ,
Nachmittag - 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaust versteigert und
endgültig zngrschlagen , wenn der SchätzungS -
preiS auch nicht erreicht werden sollte.

Ekchtersheim , den 3 . April 1850 .
Vogel , Bürgermeister .

vdt . Baumann ..

[29] 1 Wetsbach , Amts Eberbach . lLiegen -
schaftöversteigerung . ] Da bei der heute dahier
abgehaltenen Liegenschaftsversteigeruug deS hir->
flgen Bürgers und Hirschwirths Gg Emig ,
wie solche in Rr . 21 und 24 dieses Blattes .
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beschrieben , kein « Liebhaber erschienen sind, so
wird Tagfahrt zur zweite « und letzten Brr»
steigerung auf

Mittwoch , den 17. April l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Gemeindehause anbrraumt und
der endgültige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot ertheilt, wen« solches auch un¬
ter dem Schätzungspreis bleiben sollte.

Weisbach , den 3 . April 1850.
Der Bürgermeister.

Keßler .

[29J1 WieSlo ch . fLiegenschastsversteige,
rung 1 AuS der Gantmaffe des Schuhmacher¬
meisters Jakob Schmitt von Heidelberg, wer¬
den auf Antrag des Masse - Kurators sämmtli -
che Liegenschaften des Elstern auf hiesiger Ge¬
markung

Samstag den 13 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigert,« özu man die Liebhaber hiermit einladrt.
Wiesloch , den 20. März 1850.

DaS Bürgermeisteramt.
Reh .

Büchler.

[20) 1 Mannheim . [Hausversteigerung.jIm Wege gerichtlichen Zugriffes wird das zur
Gantmaffe der RathSdiener 'Karl Gaddum '-
schen Eheleute hier zugehörige Hau « im Qu . -
rate Lit . T 4 No. 12 am 17. April 1850, Nach -
mittags 5 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
öffentlich versteigert und der endgültige Zu,
schlag ertheilt, wenn der Schätzungsprrts auch
nicht erzielt wird.

Mannheim, den 3. April 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

§ . Nestler .
F . Meyer .

Wichtig für Auswanderer.
Regelmäßige wöchentliche Packet - Schifffahrt

über
Rotterdam & Liverpool

nach
Hew - Jfork ch' lew - Orleans

auf ganz neuen zum Zweck der Auswanderer - Beförderung eigens eingerichteten- Nord - Amerikanischen Schiffen .Ab Mannheim jeden Samstag .Fester Uebersahrtspreis von Mannheim nach New - Aork für die Monate Mürzund April 1830 :
Für einen Erwachsenen fl. 75.
„ rin Kind von 1 bis 12 Jahren fl . 55.In diesem Preis ist inbegriffen :

») Der ganze Seeproviant , ( IchiffSbrod, Reis , Mehl, 12 Pfund Fleisch rc.) .b) Freies LogtS und. Verköstigung in Liverpool von der Ankunft daselbst bis zur Abreisein einem deutsche » Gasthaufe .
«D Kostenfreie Beförderung von zwei Zentnern Gepäck für einen Erwachsene« und eines Zentnerssür ein Kind.ü) Alle Leistungen der Amerikanischen Gesellschaft bei Ankunft der Passagiere in New - Aork( siehe das Nähere im Prospekt.)(Jede Expedition wird von einem Condncteur bis Liverpool begleitet .)Mannheim, den 22. März 1850.

G . W . (liiiüins ,
_ Lit . D 6 No . 5, am Rhetttthor.

[27)2

_ Verantwortlicher Redakteur : Ott » Müller .» erlag de, Buchdruckerei des kath , Bürgerhofpitals .
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